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Dublin 16 Mai Der Kutscher Fitz Harris wel
cher von der Theilnahme an der Ermordung im Phönix
park freigesprochen worden war ist nachdem nunmehr eine
zweite Anklage gegen denselben erhoben war als Mitwisser
nach vollbrachter That schuldig befunden und zu lebensläng
licher Zwangsarbeit verurtheilt worden

Frankreich
Paris 16 Mai Der Kardinal Lavigerie hatte

heute eine lange Konferenz mit dem Präsidenten Grsvy
Wie es heißt wird sich der Kardinal demnächst nach Syrien
begeben um die französischen Niederlassungen daselbst zu
besuchen Der Temps meldet daß ein Geschäftsmann
in Madagaskar Namens Ribe ein Kreole von der Insel
R6union welcher schon seit 20 Jahren in Madagaskar
Handelsgeschäfte betrieb in der Nähe von Maharono sammt
seinem Hausdiener ermordet worden ist

Rußland
Petersburg 16 Mai Der Großfürst Konstantin

Konstantinowitsch und der Herzog Nicolaus von Leuchtenberg

sind gestern hier angekommen Die jüdische Zeitschrift
Woschad begrüßt die Ernennung des Grafen Pahlen zum

Präsidenten der Judenkommission in sympathischer Weise
und hebt die völlige Unparteilichkeit desselben rühmend
hervor Die Juden hätten immer und überall nichts als
Unparteilichkeit und strenge Gerechtigkeit für sich verlangt
und könnten deshalb mit der Ernennung des Grafen Pahlen
sehr zufrieden sein Gestern Mittag fand die Beisetzung
des verstorbenen Reichskanzlers Fürsten Gortschakofs in der
Familiengruft im Sergiuskloster statt Gegenwärtig waren
der Kaiser mehrere Mitglieder des Kaiserhauses der Minister
des Auswärtigen v Giers und andere höhere Beamte des
auswärtigen Amtes die Botschafter Fürst Lobanow Rostowski
v Sabuross v Nclidoff die gewesenen Botschafter Graf
Jgnatieff v Oubril und v Nowikoff und die Verwandten
des Verstorbenen Vom diplomatischen Korps waren an
wesend der deutsche Botschafter Generallieutenant v Schwei
nitz der deutsche Militärattache Generallieutenant v Wer
der und die Gesandten Schwedens und Dänemarks Reden
wurden nicht gehalten Der Kaiser warf die erste Hand
voll Erde auf den Sarg Gestern ist die Krönungskom
mission mit ihrem Präsidenten Grafen Pahlen und das
gesammte Ceremonialamt nach Moskau abgegangen Zu
folge diesbezüglicher Entschließung des Ministercomites ist
allerhöchst anbefohlen worden während des Krönungstages
und während der beiden darauf folgenden Tage diejenigen
Behörden in Petersburg und Moskau ruhen zu lassen welche
dadurch keine Geschäftsstörung erleiden Die Königin von
Griechenland ist gestern hier eingetroffen

Locales
Halle den 17 Mai

Generalversammlung des naturwissen
schaftlichen Vereins Der gestrige Tag brachte den
Schluß dieser Versammlung welche durch ihre geistigen Ge
nüsse wie durch die sie begleitenden Vergnügungen allen
Theilnehmern eine angenehme Erinnerung sein wird Den
Morgen füllte außer einem Besuch des landwirthschastlichen

Instituts in dem Herr Geh Rath Prof Kühn in liebens
würdigster Weise die Führung übernahm und Herr Prof
Pütz ein aus Papiermache hergestelltes vorzügliches Modell
eines Pferdes Herr Prof von Fritsch das schon mehrfach
von uns erwähnte geologische Profil erklärten die Fort
setzung der gestern begonnenen wissenschaftlichen Mittheilun

gen da der vorgerückten Zeit wegen Herr Prof v Fritsch
seinen Vortrag zurückzog Es sprachen Herr Dr Sim
roth Leipzig über die Zuchtwahl welche die Natur an
den Landschnecken vorgenommen Herr von Schlechten
dal Halle über Gallwespen Herr Dr Baumert Halle

Musttanteuftreiche
Der berühmte französische Kornetist Vivier war eben so

originell in der Ausführung seiner Kunst wie in seinem pri
vaten Leben Allerhand tolle Streiche werden von ihm
erzählt und wie es so zu gehen pflegt ein Theil solcher
wird ihm zugeschrieben an denen er eigentlich ganz unschuldig
war Die nachstehenden Histörchen sind indeß verbürgt
Vivier war ein großer Freund der Thiere er war dabei
wenig wählerisch seine Neigung erstreckte sich so ziemlich auf
Alles was da kreucht und fleucht

Eines Tages passirte Vivier auf der Rückkehr von einer
Kunstreise die belgische Grenze Er hatte zwei Koffer bei
sich aber es schien als wollte er einen derselben den miß
trauischen Blicken der Zollbeamten entziehen Umsonst einer
der Beamten legte die Hand auf den Koffer und verlangte
die Schlüssel um den Inhalt festzustellen

Ach lieber Herr flüsterte Vivier dem Beamten leise
ins Ohr indem er besorgte Blicke um sich warf lassen Sie
den Koffer unbesichtigt passiren Ich schwöre Ihnen daß er
nichts Zollpflichtiges enthält

Die Schlüssel wiederholt der Beamte oder ich lasse
das Schloß abnehmen

Verehrter Herr ich bitte Sie
Alle Bitten helfen nichts die Schlüssel will ich haben
Ich flehe Sie an
Nun ist es aber genug
Nein es ist noch nicht genug ich werfe mich Ihnen

zu Füßen
Herr durch dieses Betragen verschlimmern Sie nur

Ihre Lage Geben Sie die Schlüssel her
Um Himmelswillen Bei dem Namen Ihrer treuen

Gemahlin Ihrer geliebten Kinder öffnen Sie diesen Koffer
nicht denn ich schwöre es Ihnen hiermit bei der Asche meiner

Tante daß in dem Koffer nichts Zollpflichtiges ist
Ein Schlosser wurde geholt mehrere Zollbeamte welche

Beilage zum Halle sche Tageblatt

über ein die Beschädigungen der Pflanzenwelt durch Hütten
rauch behandelndes Werk Herr Prof Taschenberg Halle
über die als Holzwürmer beim Volk bekannten Insekten
larven Herr Dr Braß über das zu seinen Untersuchungen
über die kleinsten Lebewesen benutzte Mikroskop mit homo
gener Immersion endlich Herr Dr Schubring Erfurt
über einige Daten zur Geschichte der Einführung des Gre
gorianischen Kalenders Dann erfolgte der Schluß der
Sitzung Den Nachmittag brachte man nachdem man das
Mittagessen eingenommen mit einem gemeinschaftlichen Aus
flug mittelst Pferdebahn und Dampfer nach Giebichenstein
hin wo man zunächst Wittekind besuchte um dann zuletzt
in die schon mit prächtigem Grün geschmückten Abends mit
telst elektrischen Lichts wundervoll erleuchteten Anlagen des
Rauchfuß schen Etablissements einzukehren

Ordensverleihung Dem Legationsrath a D
A mtsvorsteher und Rittergutsbesitzer v Neumann auf
Gerbstedt im Mansfelder Seekreise ist der Rothe Adler
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen worden

G Ergebnisse des Kohlenbergbaues des
Halle schen Oberbergamtsbezirks im 1 Kalendervierteljahr
1883 Nach dem uns vorliegenden Berichte hat der Be
trieb in 286 Bergwerken stattgefunden und haben 17 333
Mann darin Beschäftigung gefunden Der Durchschnitts
preis für eine Tonne Kohlen stellt sich auf 2,62 wäh
rend sich der Gesammtwerth der im i Kalendervierteljahr
verkauften Kohlen auf 6 358 908 belief Der Kohlen
bestand belies sich am Anfange des 1 Kalendervierteljahres
auf 226 181 T Gefördert wurden 2 755 801 T hierzu
kommen 1309 T Uebermaß so daß sich die Gesammt
Natural Eirmahme auf 2983 291 T beläuft Die Natural
Ausgabe stellt sich wie folgt Absatz im 1 Kalenderviertel
jahre 2427512 T eigener Bedarf der Bergwerke
180 837 T hierzu Einmaß 12 661 T so daß sich die
Natural Ausgabe auf 2 621 010 T stellt Der Kohlen
bestand betrug am Schlüsse des 1 Kalendervierteljahres
362 281 T Im Vergleich mit dem 1 Kalenderviertel
jahr des Vorjahres beträgt die Förderung im Jahre 1883
mehr 374 992 T ferner war der Absatz im 1 Kalender
vierteljahr 1883 im Vergleich mit dem Vorjahre um
431 767 T größer

Mn unfreiwilliges Bad Am 3 Pfingst
feiertag Abend schlug auf der Saale zwischen dem Felsen
burgkeller zu Giebichenstein und der Gimritzer Peißnitz das
Boot des Ruderklubs Germania um und wurden da
durch seine 3 Insassen in ein unfreiwilliges Bad versetzt
wovon sich aber nur Einer mittels Schwimmens selbst
retten konnte während die beiden Anderen durch eine in
der Nähe befindliche Golle aufgenommen und ans Land
gebracht werden mußten Der Vorfall hatte eine Menge
Spaziergänger und Gäste aus dem Felsenburgkeller am
Saalufer versammelt unter welchen Entrüstung über die
leichte und gefährlich erscheinende Konstruktion des Bootes

laut wurde da schon vor Kurzem dasselbe Boot einmal
umgeschlagen war In wasserpolizeilicher Beziehung wird
man jedenfalls Veranlassung nehmen zu prüfen ob die
Benutzung des Bootes noch ferner zulässig ist Das
Betreten der Gimritzer Peißnitz ist wie wir hierbei in
Erinnerung bringen nach wie vor nur mit ausdrücklicher
Erlaubniß des Herrn Besitzers C Bartels gestattet

I, sDie Salzwirker Brüderschaft gedenkt Sonn
tag über acht Tage ihre alle fünf Jahre wiederkehrende grö
ßere Festlichkeit in den Räumen der Pfälzer Schützengesell
schaft zu begehen Zur Theilnahme an dieser durch Festessen
eingeleiteten Feier ist eine größere Anzahl von Interessenten
der hiesigen Pfännerschaft und sonstige bekannte Persönlich
keiten eingeladen worden

1 j Paradiesische Zustände Heute Nachmittag
5 Vz Uhr sahen die Passagiere des von Leipzig um
31/2 Uhr nach hier abgelassenen Zuges in der Nähe der

die Scene herbeigezogen hatte umringten den Koffer der
nach jeder Richtung durchwühlt werden sollte Nachdem das
Schloß unter dem Hammer endlich gewichen war erhoben
zehn Hände gleichzeitig den Deckel des geheimnißvollen Koffers

Aber siehe da anstatt den Inhalt zu prüfen wichen
alle Beamten entsetzt zurück und riefen um Hülfe

Im selben Augenblicke erhoben zwanzig Schlangen von
verschiedener Farbe und Größe ihren flachen Kopf züngelten
den Beamten entgegen und bemühten sich aus ihrem Ge
fängniß herauszukommen

Ich hab es Ihnen ja gesagt rief Vivier Schlangen
gehen Gott sei Dank noch frei über die Grenze

Vivier liebkoste seine Reptilien vor den erschreckten Zu
schauern und schloß dann seinen Koffer wieder indem er
murmelte Diese Zollwächter wollen nie glauben was
man ihnen sagt Sie werden noch von wilden Thieren zer
rissen werden

Aber der tollste von Vivier s Streichen war jedenfalls
der folgende denn er erforderte zu seiner Durchführung
Monate lange Geduld und unsagbare persönliche Opfer

Er wohnte bei einem Hauswirth welcher keine Thiere
in seinen Hause leiden wollte Der Künstler besaß damals
einen Hund eine Katze und einen Raben Alle drei mußten
fort denn der gestrenge Haustyrann wollte es so

Einige Zeit nachher beklagten sich einige Miether erst
beim Portier und dann beim Eigenthümer selbst daß sie oft
während der Nacht und bei Tagesanbruch durch einen selt
samen und langgedehnten Ton erweckt wurden der aus der
Wohnung Viviers zu kommen scheine Dieser Ton über dessen
Natur man sich nicht klar war überraschte sie auch manchmal
im Laufe des Tages Ein Amerikaner der im Hause ver
kehrte glaubte dem Eigenthümer versichern zu können daß
der geheimnißvolle Ton von einem Büffel herrühre Ich
kenne die Stimme des Büffels nur zu gut sagte der Ameri
kaner denn ich habe mehr als einmal im Felsgebirge an

18 Mai 1883
Station Gröbers zwei erwachsene Personen im bloßen
Hemde ohne jegliches andere Kleidungsstück beim Hacken
der Feldfrüchte beschäftigt Beschämt wandten sich die
weiblichen Passagiere des Zuges von diesem Anblick ab
während die Männer theils von Unwillen erfüllt wurden
theils in Gelächter ausbrachen Die in der Nähe beschäf
tigten Landbewohner schienen an dieser Schamlosigkeit
keinen Anstoß zu nehmen

sSelbstmord oder Unglücksfall j Am 16
d Mts Abends 7 Uhr wurde an der Rabeninsel ober
halb der Fähre eine weibliche Person von 17 18 Jahren
aus dem Wasser gezogen Alle Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos doch war es ersichtlich daß das Mädchen
noch nicht lange in dem nassen Element gewesen war Ob
ein Selbstmord vorliegt oder ob das Mädchen durch einen
Unglücksfall das Leben verlor konnte bis gestern Abend
nicht festgestellt werden

1 lUnglücksfall Gestern Mittag hatte Herr Kauf
mann Ochse auf seinem Neubau in der Leipzigerstraße das
Unglück von einem Baugerüst herabzustürzen und sich bei
diesem Sturze außer einigen Quetschungen einen Bruch des
rechten Schlüsselbeins zuzuziehen

I Bestrafter Muthwille j Gestern Nacht gelang
es einigen Herren auf der großen Ulrichstraße einen Exze
denten sistiren zu lassen welcher sich der boshaften Manie
ergeben zu haben schien mit einem scharfen Instrumente die
Schaufenster Verschlüsse und Ladenthüren zu bearbeiten

Generalversammlung Die Generalversamm
lung des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen findet in
den Tagen vom 2 bis 4 Oktober cr in Kosen statt Gleich
zeitig findet eine Ausstellung von Lehrmitteln daselbst statt

sMaikäfersuchen So harmlos wie an und
für sich auch das Maikäfersuchen erscheint so hat die
Jagd auf diese Thiere auch ihr Bedenkliches Die jungen
kaum angepflanzten Bäume werden seitens der jagdausübenden
Jungen tüchtig geschüttelt leider auch von Erwachsenen die
Röcke werden oft ausgezogen und mit diesen oder an die
Stöcke gebundenen Taschentüchern die Bäume traktirt ja
Manche nehmen sogar Steine und werfen nach den Mai
käfern gleichviel ob dadurch die jungen Triebe von den
Bäumen geschlagen oder die vorübergehenden Menschen ge
fährdet werden Möchten doch Eltern hauptsächlich aber
die Herren Lehrer und diensthabenden Polizeibeamten mit
aller Strenge diesem Unfug steuern damit man wenigstens
ungefährdet die Promenaden genießen kann Ganz besonders

in den Abendstunden von 7 9 Uhr ist eine Beaufsichtigung
dringend erforderlich Von den jetzt so schön blühenden
Kastanien werden namentlich Blüthen und Blätter abgeschüttelt
und abgerissen Es ist ja allerdings zu wünschen daß die
dem Laube allerdings überaus schädlichen Thiere vernichtet
werden Man engagire dazu aber von zuständiger Seite
zuverlässige Leute und lohne sie dafür in ähnlicher Weise
wie dies anderwärts geschieht

II sDer 4 Feiertag kam auf der Raben
insel besonders in der dortigen Kurzhals schen Restau
ration noch zur Geltung Das Lokal war hauptsächlich von
denen die Pfingsten nur nachfeiern können ziemlich stark
besucht Wie wir erfahren haben sind es sechs Strolche
gewesen die sich dort am 2 Feiertage der Schaukel bemäch
tigten und so brutal gegen deren Besitzer waren

Ii Plötzlicher Tod Die 67 Jahre alte unver
ehelichte Arbeiter Frdke Achilles Liebenauerstr 10 die heute
früh um 8 Uhr vom Markte heimging setzte sich am Kinder
garten auf dem Steinwege plötzlich nieder und starb binnen
kurzer Zeit am Blutsturz

jj Ergebnisse der Salzproduktion des Halle
schen Oberbergamtsbezirks im 1 Kal Viertelj 1833 In
4 Bergwerken wurden mit einer Belegschaft von 775 Mann
37181 t 803 kK Steinsalz gefördert hiezu kommt der
Bestand vom Vorjahre mit 2293 t 633 KZ so daß die

Büffeljagden theilgenommen Ich versichere Ihnen Sie haben
einen Büffel im Hause

Was Ein Büffel bei mir im vierte Stock Sie
träumen wohl antwortete der Hauswirth Was Sie da
hören ist einfach der Ton seines Hornes welches mein
Miether hin und wieder bläst

So verfloß ein halbes Jahr Endlich war die Stimme
des Büffels wie die Einen meinten der Klang des Hornes
wie die Andern glaubten nicht mehr zum Aushalten und
der Hauseigenthümer entschloß sich einmal selst nachzusehen

Er klingelte an Vivier s Thür Dieser läßt den Haus
wirth in sein Speisezimmer treten Nach dem Austausch der
üblichen Höflichkeitsformeln will der Hauswirth sofort auf sein
Ziel lossteuern als sich ein furchtbares und langanhaltendes
Gebrüll im Nebenzimmer hören läßt

Mein Gott sagt der Hauswirth was haben Sie
denn da in dem Zimmer

In dem Zimmer fragt Vivier gleichgültig
Ja doch in dem Zimmer
Bah eine junge Kuh Verehrtester
Was Eine Kuh bei mir
Bei Ihnen nicht aber bei mir
Mein Herr das ist eine Niederträchtigkeit Ich kündige

Ihnen und Sie werden sofort dieses Vieh abschaffen
Das war aber leichter gesagt wie gethan Denn die

Kuh war zu groß als daß sie hätte die Treppe herabgeschafft
werden können Schließlich blieb nichts weiter übrig als sie
mit unendlicher Mühe aus dem Fenster herabzulassen

Vivier der Niemand ins Vertrauen gezogen hatte hatte
in einer Nacht als das Kälbchen erst einige Tage alt war
dasselbe mit heimgebracht und es sorgfältig genährt bis zu
dem Tage wo der Hauswirth der weder Hund noch Katze
noch Raben in seinem Hause haben wollte die Entdeckung
machte daß sich im vierten Stocke desselben ein Kuhstall
befinde



Gesammt Natural Einnahme 39475 t 436 beträgt
Kalisalz wurde in 4 Bergwerken mit 1789 Mann 165791 t
416 l K außerdem 9 t 250 gefördert ferner belies sich
der Bestand am Anfang des 1 Kal Viertelj auf 2353 t
176 kg Die Gesammt Natural Einnahme stellt sich sonach
auf 168144 t 592 KZ In 6 Bergwerken Salinen
wurden mit 667 Mann 27 895 t 750 KZ Siedesalz mit
204 t 480 IcA Uebermaß und 3454 t 568,5 kA Vieh
und Gewerbesalz mit 10 t 580 Uebermaß producirt
Die Gesammt Natural Einnahme betrug einschließlich des
Bestandes von 6007 t 775 an Siedesalz 34108 t
005 KZ an Vieh und Gewerbesalz incl Bestand 230 t
680 KZ 3695 t 828,5 Die Natnral Ansgabz betrug
an Steinsalz 36734 t 573 KZ an Kalisalz 165333 t 035 kss
an Siedesalz 25434 t 901 an Vieh und Gewerbesalz
3565 t 522,5 KZV Im Vergleich mit dem Vorjahre wur
den im 1 Kalendervierteljahre 1883 an Steinsalz 4734 t
810 kA mehr an Kalisalz 2635 t 148 KZ und 2 t 400 KZ
an Siedesalz 983 t 780 KZ ferner an Vieh und Gewerbe
salz 149 t 023 kK weniger gefördert und producirt Der
Absatz im Vergleich mit dem Vorjahre stellt sich wie folgt
Im 1 Kalendervierteljahr 1883 wurden an Steinsalz mehr
2449 t 581 KZ an Kalisalz 6395 t 265 KZ an Siede
salz 208 t 619,5 KZ und an Vieh und Gewerbesalz 20 t
809 KZ weniger abgesetzt

Standesamt Halle Meldung vom 16 Mai
Aufgeboten Der Hausknecht G Felix und C Reifs

Fleischergasse 31 Der Formermeister Chr Prinzler
Ober Ursel und A Seyserth am Bahnhof 8 Der
Kammmacher Chr Ohrenschall Giebichenstein und A Koch
an der Glaucha schen Kirche 4 Der Handarbeiter C
Hartmann Oberglancha 39 und Th Zimmer Untcrplan 6

Der Zeugschmied A Leuschner Martinsgasse 4 und
B Nanmann Anhalterstraße 1 Der Tischler C
Schulze Psännerhöhe 2 und M Sträub kl Schlamm 5

Der Bäcker und Conditor L Döhlert Steinweg 31
und E Becker kl Klausstraße 16 Der Schlosser H
Schreiber Ludwigstraße 1 und A Glock Landwehrstraße 13

Der Schuhmachermeister L Stockmann Halle a/S
und 8 Schaas Niemberg

Eheschließungen Der Gutsbesitzer I Albert
Münchenhof und M Roth Mllhlweg 31 Der Kauf
mann H Busch Jüchen und I Roth Mühlweg 31
Der Koppelknecht G Schroeder Dölau und A Winkler
kl Ulrichstraße 33 Der Kaufmann B Aschenbach und
L Linde Raths Werder 6 Der Musiker A Lieder
Thorstraße 10 und W Winkler Thorstraße 11 Der
Schuhmacher O Schroeder gr Ulrichstraße 55 und H
Grempel Rannischestraße 8 Der Holzhändler B Sper
ling Beruburg und A Blau Leipzigerstraße 102
Der Schneider E Hartmann und E Ehricht gr Stein
straße 9

Geboren Dem Kaufmann P Stecher ein S Ran
nischestraße 5 Dem Bürstsnsabrikanten H Winkler
ein S Breitestraße 4 Dem Drehermeister H Haase
eine T Merseburgerstraße 36 Dem Handarbeiter I
Dolcius eine T Pfännerhöhe 8z Dem Feilenhauer
meister E Hertzberg ein S Berggasse 1 Dem Dienst
knecht W Hahndorf ein S Bölbergerweg 34 Dem
Fleischermeister L Döring eine T Töpferplan 2 Dem
Schmied A Schinkel ein S Schülershof 12

Gestorben Die Wittwe Josepha Ullmann geb
Siegesmund 78 I 6 M 15 T Gehirnerweichung
Schülershof 4 Des Droschkenbesitzer H Bretschneider
T Frieda 1 I 6 M 22 T Luströhrenentzündung Harz 16

Ein unehl S 7 M 9 T Atrophie Kellnergasse 8
Anna Werkmeister 25 I 11 M 23 T Lungentuber

kulose gr Märkerstraße 27 Friederike Leinung 18 I

L In die Weite
Nur ein geringer Lokal Patriotismus gehört dazu auch

für die Umgebung Halles sich zu interessiren
Da lockt zuerst die Haide Im duftigen Kiefernwalde

ruht gern der Hallenser im Waldkater aus einer guten
Verpflegung gewiß In den heiligen Hallen auf der
Bischofswiese erfreut der vielgrüne Eichenwald der jetzt
freilich noch seines Blätterschmuckes entbehrt Das Haide
schlößchen und Dölau sind angenehme Ruhepunkte

Die Chaussee entlang wandelt gern der Hallenser nach
Passendorf höchst anmuthend ist der Weg über die Wiesen
nach Schlettau und Beuchlitz vom Beuchlitzer Wein
berge hat man einen sehr schönen Blick über das Saal
thal auf Halle Die Rabeninsel bedarf keiner Erwäh
nung Wer besuchte diese prächtige Waldidylle nicht öfter
im Jahre Aber der schöne Weg über Böllberg Wörmlitz
durch den Giersch am Saalufer entlang dann an der Elster
nach Beesen wird selten eingeschlagen In der jetzigen Zeit
der Zeit der Blüthe ist er sehr angenehm Wo die Elster
von der Saale aufgenommen wird kommt man an einer
Kolonie von Uferschwalben vorbei gern sieht man dem
emsigen Treiben der niedlichen Thiere zu Zwischen Beesen
und Ammendorf ladet die Broih an schenke mit ihrem
Blick auf den Blüthenschnee der Elsteraue zum Ausruhen
ein Den ermüdeten Wanderer führt der Zug nach zehn
Uhr nach Halle zurück

Im Norden von Halle sind Seeben und der Peters
berg zu erwähnen Vom Petersberge führt der Weg über
Ostrau mit seinem leider zu wenig besuchten Parke nach
der Station Stummsdorf im Osten ist Diemitz nicht zu
vergessen

Es lockt aber die Pfing st zeit die herrliche Zeit zu
weiteren Ausflügen Harz und ThüringerWald w er
den da in erster Linie gewählt die Extra Züge werfen dorthin
aber eine solche Menschenmasse daß eine besondere Natur
dazu gehört sich dort wohl fühlen die Natur genießen zu
können abgesehen von den Unbequemlichkeiten bei Ver
pflegung und Nachtquartier und der Uebertheuerung
Da giebt es aber in unserer Nähe ganz entzückende Gegenden
welche leider kaum gekannt sind

4 M 11 T Der Füsilier Ernst Bessel 25 I 1V M
Ziegelwiese Des Bremser G Oelschlaeger S Otto
7 M 8 T Lungenentzündung Lindenstraße 16 Der
Glasermeister Wilhelm Stachelroth 48 I 6 M 13 T
Tuberkulose kl Märkerstraße 5

Bericht des Börsenvereius zu Halle a/S
am 17 Mai 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten 168 180 M bessere bis 187 M

feinster bis 192 M feuchter 1S2 162 M
Roggen 1000 kg 155 162 M feuchter und ausgewachsener 140

150 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz 50 kg prima 14,75 M beregnet 13 14 M
Hafer 1000 Kg 136 148 M extrafeiner bis 153 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mais 1000 KZ Donau trocken 150 153 M
Stärke 50 Kilo 20,50 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo behauptet Kartoffel 5S,S0 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 35,50 M
Solaröl 50 kg 0,825/30 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 7 M
Kleie Roggen 50 kg 5,25 5,50 M Weizenschaale 4,50 4,75 M

Äeusngneskleie 5 M
Fntertartikel gefragt

Die Errichtung einer städtischen Real Lehranstalt
Es war um die Mitte der sechziger Jahre wo die

Schulstadt Halle Schritt haltend mit der in starker
Progression wachsenden Einwohnerzahl ihren eigenen Schul
etat von Jahr zu Jahr bedeutend zu erhöhen begann Seit
dem bleibt die Bedürfnißfrage durch welche die Erweite
rung vorhandener Schulanstalten ebenso aber auch
die Errichtung neuer Lehranstalten gefordert wird
ein ständiger Artikel auf der Tagesordnung unserer Stadt
behörde Nur eine übel angebrachte Sparsamkeit
kann sich den unabweisbaren Forderungen der
Zeit verschließen Keine Ausgabe das läßt sich
dreist behaupten ist so ehrenvoll so rationell und
nutzbringend wie der Aufwand für Heranbil
dung der Jugend welche in die Aufgaben der in
ihren Anschauungen und in ihren Existenzbe
dingungen so wesentlich veränderten Zeit hin
einwachsen soll

Halle ist mittlerweile Handels und Industriestadt
geworden Auf diesen Gebieten hat unsre Stadtgemeinde die
starken Wurzeln ihrer Kraft und die Garantie für weiteren
Aufschwung des bürgerlichen Lebens

Als vor etlichen Monaten in unserer Stadtverordneten
Versammlung der Antrag auf Errichtung einer städti
schen Real Lehranstalt gestellt wurde kam in Fluß
was seit Jahr und Tag die Gemüther lebhaft beschäftigt
hatte Zwar wußten die Eltern längst wo der Schuh drückt
wenn die Kinder in den vorhandenen städtischen Lehranstalten
nicht die das dereinstige Berufsleben allseitig fördernde Aus

bildung erlangen konnten Mancher Seufzer manche Klage
wurde laut doch Abhilfe schien in unabsehbare Ferne
gerückt Man wird sich erinnern wie die Frage der Er
richtung einerneuen gewerblichen Lehranstalt an
Stelle der im Jahre 1879 eingegangenen Provin
zial Gewerbeschule ein Gegengewicht fand in der Forde
rung einer höheren Bürgerschule Die Ansichten
über Lösung dieser Aufgabe blieben verworren und ungeklärt
Jetzt endlich soll diese so lange vertagte Angelegenheit zum
Austrag gebracht werden

Neben zwei namentlich in den Mittelklassen überfüllten
eigentlichen Gymnasien mit circa 1500 Schülern besteht am
hiesigen Orte eine höhere Real Lehranstalt Diese die frühere

Realschule der Franckeschen Stiftungen ist unter beträcht

Vornweg sei bemerkt daß in den zu erwähnenden
Thälern die Eisenbahnen sich entlang ziehen oder leicht zu
erreichen sind Bei Parthien welche einige Tage dauern
ist das nothwendig weil ja leicht schlechtes Wetter eintreten
kann und die Rückkehr beschleunigt werden muß

In erster Linie ist das Elsterthal zu erwähnen
Ueber Weißenfels Zeitz geht es nach Crossen Der Weg
von Erossen nach Köstritz ist schon zu gehen weit schöner ist
der Weg von Köstritz nach Gera durch den Park In
Köstritz ist die Rosenzucht bewundernswerth Von Gera
ist die Fahrt auf der Bahn bis Greitz eine entzückende
Wer Zeit hat mache von Berga einen Abstecher nach
Weida die Parthie ist lohnend Greitz giebt einen ange
nehmen Ruhepunkt und kommen die schönsten Parthien des
Elsterthales über Elsterberg bis Jockede wo der Anschluß an
die baierische Bahn erreicht ist und der Rückweg über Leipzig
eingeschlagen werden kann

Zwei nicht minder anziehende Thäler sind das Thal der
Zwickauer Mulde und das Zschopau Thal

Man fährt über Leipzig nach Grimma und schon von
hier aus ist die Fußreise lohnend doch kann man auch bis
Colditz fahren ja ist die Zeit beschränkt bis Rochlitz
Von dort geht ein herrlicher Weg über die Rochlitzer Stein
brüche nach Wechelburg dem reizend gelegenen Hauptsitz
der jesuitischen Propaganda für Mittel und Nord
deutschland

Ueber Lunzenan führt der Weg zu der Rochsburg
Von Neu Amerika kommt man nach Penig und zu der Krone
der alten Burgen des Elsterthales zur Wolkenburg

Das Zschopauthal gewinnt man am leichtesten und
von seiner schönsten Seite wenn man über Leipzig nach
Leißnig fährt doch kann man auch bis Döbeln fahren und
von dort nach Wald he im wandern Ueber den Kniepstein
geht es nach Mitweida Weiter stromaufwärts trifft man
auf Silberwäschen u s w Einer der schönsten Punkte ist
hier der Harrassprung

Ueber Chemnitz kann man die Zwickauer nach Freiberg
zu die Freiberger Mulde gewinnen und in diesen Thälern
zurückkehren

licher Erweiterung des lateinischen Unterrichts im vorigen
Jahre zum Real Gymnasium geworden Das Real
Gymnasium steht laut Lehrplan bis in die Mittelklassen mit
dem Gymnasium auf gleicher Stufe Bekanntlich mar
es die unerwartete Zurückweisung zahlreich an
gemeldeter neuer Schüler seitens der Direktion
des Real Gymnasiums welche gegen Ostern die
ses Jahres den Anstoß gab der Errichtung einer
neuen städtischen Real Lehranstalt näher zu tre
ten Während im eigenen Interesse der höheren Schulen
es liegen muß die Schülerzahl auf dasjenige Maß zu be
schränken welches unerläßliche Bedingung für ein gedeihliches
Verhältniß zwischen Lehrenden und Lernenden ist steigert sich
der Zudrang zu den höheren Schulen auch in unserer Stadt
fortwährend Die Ueberfüllung der unteren und mittleren
Klassen hat ohne Zweifel auf den Real Gymnasien ebenso
wie auf den beiden hiesigen Gymnasien den Prozentsatz der
jenigen Schüler erhöht welche ihrer Befähigung und ihrer
späteren Berufsbestimmung nach für die weitgehenden Auf
gaben dieser höheren Lehranstalten minder geeignet sind Das
Mindeste was die Eltern ihren Knaben als Mitgabe für das
Leben erringen möchten ist nun einmal die Qualifikation für
den Einjährig Freiwilligen Dienst Diesem unbestreitbaren Vor
theile zu Liebe müssen gegenwärtig lange Jahre hindurch sich
selbst und der Schulanstalt zur Plage die zum Theil wider
willigen Elemente auf den höheren Schulen aushalten nur
um endlich das nothwendig erscheinende Privilegium des Ein
jährig Freiwilligen zu ersitzen Mit welchem Erfolge ein der
artiger Schulbesuch gekrönt zu sein pflegt wie erschlaffend
und lähmend solche Zustände für die einzelnen Schüler und
die Leistungen der höheren Schulen überhaupt sein müssen
liegt auf der Hand Und doch würden dieselben Knaben
die bereits an der Klippe der lateinischen Formenlehre oder
an der Unverdaulichkeit der alilativi awoluti gescheitert also
für diese höheren Lehranstalten ungeeignet sind vielleicht auf
einer lateinlosen Real Lehranstalt oder auf einer höheren
Bürgerschule an ihrem Platze gewesen sein und jedenfalls die
jenige allgemeine Bildung erlangt haben welche für das
praktische Leben und die technischen Gewerbe tüchtig macht
während sie jetzt mit mangelhaften Brocken einer nicht in ihre
zukünftige Berufsthätigkeit passenden gelehrten Bildung und
leider auch mit unberechtigten Prätensionen halb unreif ins
bürgerliche Leben hinaustreten Ueberall in Deutsch
land hat es sich als zweifelloses Bedürfniß er
wiesen daß für eine höhere bürgerliche Bildung
Schulen errichtet werden welche in kürzerer Zeit
als die Gymnasien zu einem bestimmten nicht
auf die Fortsetzung durch weiteren allgemeinen
Unterricht hinweisenden Abschlüsse führen

Es darf als erwiesen vorausgesetzt werden daß auch
in unserer Stadt die Erlangung einer tüchtigen allgemeinen
und Fach Bildung neben der Erwerbung der Berechtigung
zum Einjährig Freiwilligen Dienst für einen nicht unerheb
lichen Bruchtheil städtischer Kinder das richtige und wün
schenswerthe Ziel ist Sorgliche und verständige Eltern
werden sich dieser Einsicht nicht verschließen viele derselben
werden von vornherein ihre Wahl nach den oben angedeu
teten Gesichtspunkten treffen andere vielleicht erst durch Er
fahrung belehrt sich zu dem Entschlüsse bequemen ihren
Söhnen statt aussichtsloser Experimente die ihrer Leistungs
fähigkeit entsprechende Ausbildung zu geben Von Errichtung
eines städtischen Realgymnasiums kann nach den obigen Aus
führungen ebensowenig die Rede sein wie von der als Ersatz
der Provinzial Gewerbeschule vielfach auch an maßgebender

Stelle empfohlenen lateinlosen Ober Realschule Beide An
stalten fordern einen mindestens neunjährigen Kursus
entlassen also ihre Schüler mit dem Reifezeugniß erst in
einem Alter wo eine Verwendung in den einfacheren bürger
lichen Berufsarten und namentlich eine Einordnung in die
gewerblichen Verhältnisse schwer wo nicht unmöglich sein
dürfte ganz abgesehen davon daß die Lehrziele dieser beiden
Arten gewerblicher Lehranstalten weit über denjenigen Rah
men hinausgreifen welchen die Durchschnittsbildung der ge
werbtreibenden Klassen erfordert In Wirklichkeit hat sich
ja auch die öffentliche Meinung bisher weniger mit dem Ge
danken an derartige Institute beschäftigt wohl aber haben
sich warme Fürsprecher für die beiden andern noch übrigen
Arten höherer Lehranstalten gefunden es ist daher nach
Sachlage der Kardinalpunkt der einschlagenden Er
wägung die Entscheidung ob für unsere Stadt
eine höhere Bürgerschule mit sechsjährigem Kur
sus oder aber eine lateinlose Realschule mit sieben
jähriger Unterrichtsdauer den Vorzug verdient
Es darf wohl schon jetzt als ganz unzweifelhaft bezeich
net werden daß sich unsere städtischen Behörden zu
Gunsten der letztgenannten Lehranstalt entscheiden werden
denn bei eingehender Prüfung ergiebt sich daß die sieben
klassige lateinlose Realschule alle Vortheile der
sogenannten höheren Bürgerschule in sich ver
einigt daneben aber noch besondere Vorzüge be
sitzt welche die sechsklassige Bürgerschule schmerz
lich vermiss en läßt Zwar unterscheiden sich die Lehrpläne
dieser beiden Lehranstalten nur in wenigen Punkten diese
Punkte aber sind wesentlich Für die praktischen Berufsarten
muß es als durchaus wichtig erscheinen daß die Realschule
auf Rechnen und Mathematik größeres Gewicht legt ebenes
daß dem Unterricht in den neueren Sprachen Französisch
und Englisch in den Ober Klassen dieser Realschule größerer
Spielraum gelassen ist sowie endlich daß die Realschule
ihre Zöglinge auch in die vielen Berufsarten unentbehrliche
Chemie einführt welcher Unterrichtszweig der höheren
Bürgerschule vollständig vorenthalten bleibt Aber nicht ge
nug damit daß dem strebsamen Schüler für die verschiede
nen praktischen Berufszweige auf der lateinlosen Realschule
weit mehr geboten wird als auf der höheren Bürgerschule
so läßt sich für den Realschüler überhaupt eine gründlichere
und abgeschlossenere Bildung prognostiziren als für den
höheren Bürgerschüler Schon bloße Nützlichkeitsrücksichten
dürften ohnehin dazu führen zu Gunsten der lateinlosen
Realschule den Ausschlag zu geben Während die Ab



solvirung der höheren Bürgerschule keinerlei
Ber echti gungen für bestimmte Fächer und Car
rieren gewährt verschafft das Reifezeugniß der
Realschule sogar den Zutritt zu verschiedenen
Beamtenbranchen z B zum Eisenbahn Dienst
Auch dürfte für diejenigen welche den Haupt
accent auf die Erlangung der Einjahrig Frei
willigen Qualifikation legen zu sollen ver
meinen die Erwägung maßgebend sein daß
diese Berechtigung zum einjährigen Militär
dienst auf der Realschule ohne Weiteres nach
sechsjährigem Schulbesuch also bei Eintritt in
die Oberklasse mit dem vollendeten fünfzehnten
Lebensjahre erlangt wird während auf der
höhern Bürgerschule die Erreichung dieser Be
rechtigung von der Ablegung einer Schluß
prüfung Erlangung des Reifezeugnisses abhängig ist

Was die praktische Durchführung der geplanten Orga
nisation einer städtischen Real Lehranstalt anlangt befindet
sich die Stadt in der glücklichen Lage über die Räume der
ehenialigen Provinzial Gewerbeschule verfügen zu können
welche eventuell mit Hinzunahme der jetzigen Direktor
Wohnung zur Unterbringung sämmtlicher Klassen völlig
ausreichen werden Auch stehen für die neue Lehranstalt
die von der Stadt erworbenen reichen Sammlungen das
physikalische Kabinet und das chemische Laboratorium der
Gewerbeschule bereit Die pekuniären Opfer welche die Er
richtung der neuen städtischen Real Lehranstalt erfordert
werden durch Gunst der Verhältnisse bedeutend verringert
auch bleibt die Besoldung der Lehrkräfte hinter den Gehalts
sätzen des Normal Etats der Gymnasien und Real Gymna
sien ganz erheblich zurück

Die Bürgerschaft wird es den städtischen
Behörden Dank wissen wenn sie durch Begrün
dung einer solchen Real Lehranstalt eine Einrich
tung trifft welche den Ansprüchen der Zeit
Rechnung trägt und sicherlich d azu beitragen
wird das Lebensglück vieler Knaben zu begrün
den welche sich dem Kaufmannsstande dem Hand
werk und dem gewerblichen Leben im weiteren
Sinne zu widmen gedenken

Provinzielles
K Aschersleben 16 Mai Als der Knecht des

Mühlenbesitzers Puff gestern früh nach der Stadt fahren
wollte sah er unweit der Mühle im Einethale unterhalb der
vielbesuchten schönen Parkanlagen der alten Burg einen
Todten im Grase liegen Auf erfolgte Anzeige ließ die
Polizei den Leichnam in das Krankenhaus überführen Man
fand bei demselben eine Flasche mit dem Reste einer Flüssig

keit Der Aufgefundene ist noch nicht rekognoscirt Der
selbe ist wahrscheinlich nicht von hier denn in den Taschen
fand man außer Uhr und Börse mit Geld ein Eisenbahn
fahrbillet von Güsten nach hier nur so viel konnte festge
stellt werden daß er ein Malergehülfe ist der am Abend
vorher in einem hiesigen Lokale noch getanzt hat auch vor
einiger Zeit hier in Arbeit gewesen sein soll Das Aus
sehen der Leiche läßt vermuthen daß Vergiftung vorliegt
Die Maikäfer treten in Folge des heißen Wetters so massen
haft aus daß der Magistrat heute bereits in den städti
schen Plantagen durch Knaben dieselben abschütteln und
todten läßt

s Rauudorf bei Reideburg 16 Mai In der Nacht
vom Montag zum Dienstag war die Hebamme K aus
Capellenende in der Wohnstube des Wmdmühlenbesitzers
K in Sch Da klopft Jemand an das Fenster und for
dert genannte Hebamme auf mit ihm nach dem Nachbar
dorfe D zu einer Frau zu kommen Kaum sind beide in
das Freie gelangt als dieselbe auch von dem Manne ange
fallen wird Auf ihren Hülferuf eilt der Winvmühlenbesitzer
herbei worauf der Angreifer entflieht Ob ein Racheakt
oder sonst ein Motiv vorliegt wird die Zukunft lehren

Rudelsburg 16 Mai Alljährlich wird von den
Corpsstudenten 8 0 Verbandes zu Pfingsten in Kösen ein
Convent abgehalten zu dem alle Universitäten Deutschlands
je einen Vertreter senden dagegen auö Halle Leipzig und
Jena alle Beteiligten erscheinen Die Füchse der betreffen
den Corps der genannten drei Universitäten erhalten bei
dieser Gelegenheit am 1 Pfingstseiertage auf der Rudels
burg ihre Fuchstaufe Die Burg wurde in diesem Jahre
an den drei Pfingstseierlagen von ca 3000 Fremden besucht
und zwar am 1 Tage von 1100 dagegen am 2 Tage von
1300 1400 Personen Wünschenswerth wäre es daß der
Eintritt in den noch erhaltenen Saaleck thurm dem Publikum
wieder gestattet würde In demselben befindet sich eine
wenn auch kleine jedoch immerhin werthvolle Waffensamm
lung Da jedoch zu Pfingsten 1872 ein Gewehr gestohlen
wurde so ist dem Publikum der Eintritt seit dieser Zeit
versagt

Von öer oberen Unstrut 13 Mai Bei der Rück
kehr von dem Musterungsgeschäft in Langensalza passirte
einem der angehenden Vaterlandsoercheidiger das Malheur
daß er am Saume eines TannenwäldcheuS zwischen Naegel
stedt und Tonna durch unvorsichtiges Wegwerfen eines an
gebrannten Streichhölzchens einen Waldbrand anstiftete Das
Wäldchen ist niedergebrannt und kostet dem zufällig zahlungs
fähigen Rekruten ca 1000 Mark

Magdeburg 16 Mai Die Enthauptung des Raub
mörders Ziegeler hat heute früh auf dem mittleren Hofe
des Kriminalgerichtsgebäudes im Beisein des Herrn Ersten
Staats anwalts Laue des Gerichtsschreibers und der zu dem
Akte geladenen Personen durch den Scharfrichter Krauts aus
Berlin stattgefunden Mit dem Schlage sechs ertönte die
Armensünderglocke und verkündete den Eintritt der Katastrophe
Herr Erster Staatsanwalt Laue ließ den Delinquenten aus
der Zelle vorführen las demselben das Todesurtheil und die
kaiserliche Bestätigung vor und übergab ihn dem Nachrichter
zur Vollstreckung des Urtels drei Gehülfen des Krauts
führten Ziegeler welcher sich kaum auf den Beinen zu halten
vermochte an den Richtblock entkleideten seinen Oberkörper

vollständig schnallten ihn fest und fast in demselben Augen
blicke lag der Kopf auf dem Sande Der Leichnam wurde
dann in einen bereit gehaltenen schwarzen Sarg gelegt und
die Versammelten verließen den Hof Der Akt von der Vor
führung aus der Zelle bis zur erfolgten Hinrichtung hat nur
wenige Minuten gedauert

Auf Wunsch Ziegeler s war der Frau desselben die Mit
theilung gemacht worden daß der Verurtheilte sie noch einmal
zu sprechen wünsche sie war jedoch nicht erschienen wohl
aber traf gestern in Begleitung eines Verwandten sein etwa
sechsjähriger Sohn ein um den Vater noch einmal zu sehen
Ziegeler hat während sein Sohn bei ihm war unaufhörlich
geweint und nahm schließlich recht herzlich Abschied von ihm

Merseburg 15 Mai In dem Stalle der königl
Deckhengste im Thüringer Hose Hierselbst fand man gestern
früh den Stationswärter Wilhelm Landgraf aus Neu
stadt in schrecklichem Zustande als Leiche vor Nach dem
Thatbestande muß angenommen werden das L durch irgend
weichen Umstand veranlaßt wurde im Laufe der Nacht aus
seinem im Stalle stehenden Bett zu steigen um den etwas
unruhigen Hengst Nordpol kurz zu legen Hierbei ist er
von dem bösartigen Thiere erfaßt zu Boden geworfen und
gräßlich zerstampft worden Als L gestern Morgen nicht zur
gewöhnlichen Z it zum Kaffee erschien öffnete man den Stall
und sah den Unglücklichen als eine blutige Masse mit Streu
fast ganz bedeckt im Stande des Nordpol liegen Noch
im Laufe des Vormittags erfolgte die gerichtliche Aufhebung
der Leiche L hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern

Mühlhausen Auf dem Wege zwischen den beiden
Dörfern Görmar und Bollstedt ist am Freitag wiederum ein
Attentat aus ein I3jähriges Mädchen aus dem letzteren Orte
versucht worden dessen Ausführung nur durch das Hinzu
kommen von Leuten verhindert wurde Nachweislich ist dies
Attentat von demselben Verbrecher verübt worden welcher
vor einigen Tagen eine hiesige junge Dame im Walde beim
weißen Hause angefallen hat Derselbe ist wie bestimmt
festgestellt worden ist der seit 1877 hier wohnhafte Bild
hauer Fischer der bereits eine 5 jährige Zuchthausstrafe ver
büßt hat Trotz der umfassendsten Maßregeln seitens der
Sicherheitsbehörden ist es bis jetzt nicht gelungen den Ver
brecher dingfest zu machen

Torgau 13 Mai Gestern Nachmittag zwischen 3
und 4 Uhr erschlug der Blitz auf dem Felde zwischen Nichte
witz ind Arzberg einen Knecht mit dessen 2 Pferden Die
in der Nähe beschäftigten Arbeiter eilten da sie von jener
Stelle einen starken Rauch aufsteigen sahen hinzu und fan
den den Knecht mit hellbrennenden Kleidern todt am Boden
liegen und vermochten nur mit Mühe die brennenden Klei
der zu löschen Das eine Pferd war bereits todt zusam
mengebrochen während das andere nach einigen Zuckungen
gleichfalls niederstürzte

Aus den Rachbarstaaten
Gera 15 Mai Unser Fürst hat zur Unter

stützung der Abgebrannten in Geisa die Summe von
200 gespendet

Leipzig 15 Mai Gestern feierte der Rechtsanwalt
Dompropst Dr Emil Wendler hier sein 50jähr juristisches
Doktorjubiläum und wurde dazu in üblicher Weise von der
Juristenfakultät beglückwünscht

Leipzig 15 Mai In den Tagen vom 15 bis
17 Juni wird hier ein internationaler Maschinen
markt abgehalten werden zu dem Anmeldungen noch bis
Mitte Mai angenommen werden Anmeldeformulare und
Programme können von Herrn Kreissekretär Franke in
Leipzig bezogen werden während Anzeigen für den Katalog
an die Herren Haasenstein und Vogler in Leipzig zu sen
den sind

Pegau 15 Mai Gestern Abend 11 Uhr er
tönte in unserem Orte die Sturmglocke es brannte in der
Breitstraße beim Fleischermeister Damm die Scheune und
das Schlachthaus sowie die angrenzende Junghanns sche
Scheune letztere mit vielen Vorräthen Die Militär
Pferde konnten nur mit Noth gerettet werden während die
dazu gehörigen Reit Effekten sowie auch viele der Mann
schaft gehörigen Sachen theilweise verbrannt sind Ueber
raschend wirkte es als die zufällig dort lagernden Militär
Patronen einige 1000 Stück sich nach und nach entzün
deten und vielleicht Stunde fort knallten Vernichtet
sind das Junghanns sche Vorderhaus ganz Damm s Vor
derhaus zwei Scheunen und einige Seitengebäude theil
weise die Entstehungsursache ist unbekannt

Jena 12 Mai Einen schönen Beweis edler Nächsten
liebe hat die Jugend des hiesigen Gymnasiums gegeben Auf
Veranlassung des Direktors Herrn Hofrath Dr Richter haben
Lehrer und Schüler für die Abgebrannten in Geisa die
nennenswerthe Summe von 110 und eine große Anzahl
Kleidungsstücke Tücher Decken u dergl von annähernd
gleichem Werthe gespendet Es verdient diese That jugend
lichen Mildthätigkeitssinnes gewiß nicht nur die vollste An
erkennung sondern dürfte auch vorzüglich geeignet sein bei
Erwachsenen und Kindern zur Nachahmung aufzufordern

Apolda In der Nacht vom 1 zum 2 Feiertag ist
hierorts ein schauerliches Verbrechen begangen worden Der
in der Sandgasse daselbst wohnhafte frühere Chausseewärter
jetzige Rentier Geyer hatte die Gewohnheit beim Glase Bier
seine Tabaksdose welche mit ca 300 in Gold gefüllt
war den Anwesenden zu zeigen Er mag dies wohl auch in
Gesellschaft solcher Leute gethan haben welchen der Besitz
dieses Geldes als wünschenswerthes Ziel erschien kurz am
Montag früh durcheilte Apolda die Schreckenskunde daß an
Geyer ein Raubmord verübt worden sei Die Mörder waren
Nachts in die niedrige Parterrewohnung eingestiegen hatten
ihrem Opfer mit einem Beil zwei tödtliche Hiebe einen
in die Stirn den zweiten an die linke Schläfe beige
bracht darauf die Dose mit dem Golde geraubt und waren
dann ohne sonst irgendein anderes Werthobjekt entwendet zu
haben auf demselben Weg wieder entflohen Der Polizei
gelang es wenige Stunden nach der frevelhaften That drei
des Mordes dringend verdächtige Individuen zwei Hand

arbeiter und einen Tagelöhner aufzugreifen und gefäng
lich einzuziehen

Marburg 15 Mai Hier sind die schwarzen
Blattern ausgebrochen und haben bereits Menschenleben
gefordert In einem Dorfe bei Marburg Namens Kaldern
hat sich ebenfalls diese scheußliche und gefährliche Krankheit
gezeigt Es sind natürlich die umfassendsten Maßregeln an
geordnet um die Weiterverbreitung zu verhindern

Efchwege Großes Aufsehen erregt hier und in wei
terer Umgegend die Flucht des Fabrikanten Dörries Der
selbe war Inhaber einer großen mechanischen Weberei die
vor einiger Zeit zum Theil niederbrannte Dörries hat
namhafte Schulden hinterlassen und außerdem auf die raf
finirteste Weise großartige Wechselfälschungen verübt Die
Gesammtsumme soll sich auf 150000 belaufen Ein
Kasseler Bankhaus ist mit 75000 betheiligt Viele
hiesige und auswärtige Firmen erleiden ebenfalls empfind
liche Verluste

Gräsentonna 10 Mai Ein Sträfling der
außerhalb der hiesigen Zuchthäuser beschäftigt war wollte
vor einigen Tagen sich heimlich aus dem Staube machen
und schlug den Weg nach Langensalza ein Der beauf
sichtigende Soldat gebot dem Flüchtenden Halt als dieser
aber nicht hören wollte schoß der Soldat während nun
der erste Schuß fehlte traf der zweite den Ausreißer in
den Rücken und zwar dermaßen daß er sofort zusammen
brach und so schwere Verletzungen erhielt daß man an
seinem Aufkommen zweifelt

Uuiverfitiits Nachrichten
Das ordentliche Mitglied der königlichen Akademie

der Wissenschaften zu Berlin Professor Dr Leopold Kron
ecker ist zum ordentl Prof der philosophischen Fakultät der
dortigen Universität und der Pfarrer und Professor am
theologischen Seminar zu Herborn Heinrich Maurer zum
Dekan im Bezirk Herborn Regierungsbezirk Wiesbaden er
nannt worden

Lotterie
Leipzig 16 Mai Bei der fortgesetzten Ziehung

der 5 Klasse 103 Königl sächs Laudes Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen

Gewinne von 5000 auf Nr 42145 33019
Gewinne von 3000 auf Nr 53827 79651 93077

66193 87789 2639 75749 18247 90548 31581 44297
13391 60473 26397 33783 38306 59895 21943 31626
49870 30415 20940 44230 57081 91339 14453 39619
23068 55559 14033 60025 96159 78038 94804 96011
71430 70189 10130 43015 32337 50766 77045 11473
81711 66187 3261 58497 94446 68317 62637 77163
64355

Vermischtes
Samara 16 Mai Ein gestern hierselbst ausge

brochenes Feuer äscherte mehrere Häuserviertel der Stadt
ein dasselbe ist gelöscht

Plötzlicher Tod Wie das B Tagebl
hört ist kürzlich der vierte höhere Militärarzt aus dem Be
reiche des 11 Armeecorps welcher in die Angelegenheit we
gen Befreiung Ersatzpflichtiger vom Militärdienst verwickelt
war Plötzlich an Herzlähmung gestorben

Bismark 14 Mai Das Altm Int Blatt
schreibt Heute feiert man hier das Schützenfest Der
Dachdecker Reinicke auch ein Schütze hat seine Büchse
herbeigeholt Dieselbe ist unglücklicher Weise mit einer
Kugel geladen Der 17jährige Sohn ergreift die Büchse
und hält auf sein 1 jähriges Schwesterchen Er berührt
die Feder der Schuß geht los und die Kugel dringt dem
armen Kinde in den Kopf Blutüberströmt fällt dasselbe
hin und ist nach wenigen Augenblicken eine Leiche Der
Thäter verfällt bei dem entsetzlichen Anblick in Starrkrampf
ebenso die unglückliche Mutter so daß sich der herbeigerufene
Arzt mit diesen beschäftigen muß Dem Kinde selbst war
nicht zu helfen

j Als Jagdmerkwürdigkeit wird der K
V Z Folgendes mitgetheilt Bei Bövefeld Kreis
Meschede schoß Herr v Kramm Siersdorf von Driburg
in den gräflich Buchholz fchen Waldungen zu Brabecke und
Osterwald am 28 und 29 April d I je einen Auerhahn
und am 30 April sage und schreibe drei Auerhähne
letztere in Zeit von einer halben Stunde an drei verschie
denen Stellen Es dürfte dies wohl zu den größten Jagd
seltenheiten gehören und ein Zeichen sein daß dieser schöne
und seltene Vogel in den stattlichen Hochwalvungen des tie
feren Sauerlandes noch häufig genug vorkommt Gegen
Ende der sechsziger Jahre wurde die Auerhähnejagd der
Gemeinde Bödefeld von dem verstorbenen Erzherzog Ste
phan von Oesterreich benutzt

fDie Leiche des Fürsten Gortschakow
ist nunmehr zur letzten Ruhe bestattet worden Am Sonntag
Abend traf sie in Gatschina ein und wurde von dort auf
der Baltischen Bahn in s Ssergijew sche Kloster übergeführt
Anm Dienstage hat dann die feierliche Beisetzung stattge
funden

fKansas City in Missouri wurde letzten Sonn
tag von verheerenden Wirbelstürmen heimgesucht Viele
Menschen sind getödtet worden eine große Anzahl ist schwer
verletzt 50 Gebäude wurden zerstört 200 Häuser arg be
schädigt Der Eigenthumsschade wird auf 300000 Dollars
geschätzt Ein neuer Wirbelsturm der Abends sich erhob
vernichtete Webb City am Ornogo im Südwesten von
Missouri fast gänzlich Die Zahl der Todten hier ist eine
ungemein große die meisten Verletzten befinden sich in
eiium Zustande der keine Hoffnung auf ihr Auskommen
zuläßt

Berlin Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich
am ersten Feiertage in der Hasenhaide Ein in der Alten
Jacobstraße in Condition stehendes Dienstmädchen der Name
war nicht ganz genau festzustellen hatte mit einer Freundin
eine Schaukel bestiegen und sich von zwei an der SchaukH



angestellten Arbeitern schaukeln lassen Die beiden letzteren
bewerkstelligten dies Schaukeln so ungestüm daß die Freun
din ausstieg während die Obenbezeichnete noch sitzen blieb
Bei dem weiteren Schaukeln wurde das Dienstmädchen
plötzlich schwindlig stürzte kopfüber aus der Schaukel und
zwar so unglücklich gegen einen Balken daß sie mit zer
schmetterter Hirnschale todt liegen blieb Der Unglücksfall
der sich wie ein Lauffeuer unter den Tausenden von Be
suchern verbreitete veranlaßte nicht nur in dem betreffenden
Lokale sondern in der ganzen Hasenhaide eine ungeheure
Aufregung Durch den sofort polizeilich reqnirirten Leichen
wagen wurde die Leiche unter ungeheurem Andränge des
Publikums nach der Morgne geschafft Die beiden Arbeiter
die die Schaukel bedient hatten werden sich wegen schwerer
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange vor dem Straf
richter zu verantworten haben Eine Untersuchung ist ein
geleitet

sUnglücksfall s Man schreibt der Magd Ztg
aus Potsdam Leider ist das Pfingstsest auch diesmal
trotz des herrlichen und völlig windstillen Wetters das an
beiden Tagen herrschte nicht vorübergegangen ohne daß die
Havel unter den unvorsichtigen Kahnfahrmr und Seglern
ihre Opfer gefordert hätte In der Nähe der vom Lust
garten über die Havel führende Eisenbahnbrücke schlug ein
mit fünf Personen besetzter Nachen um Drei Personen
zwei Ulanen und ein Civilist fanden dabei den Tod in
den Wellen

sTine entsetzliche Störung erlitt vor einigen Tagen
eine Hochzeitsfeier in Braila Rumänien Dieselbe wurde im Hotel
Zum König von Serbien gefeiert Während des sehr fröhlichen
Mahles erhob sich Plötzlich der unter den zahlreichen Gästen anwe
sende Fleischhauerssohn Petrowitsch und stürzte mit hochgeschwungenem
Messer und furchtbar entstelltem Gesichte unter dem Ausrufe Ich
bin der Bräutigam auf die Braut Chiowana Romanik los Die
selbe stieß einen schrecklichen Schrei aus als sie der Wahnsinnige
packte aber mit Blitzesschnelle hatte er sein scharfgeschliffenes Messer
ihr dreimal in die Brust gestoßen so daß sie sogleich todt aus den
Armen des Wahnsinnigen zu Boden glitt Der Bräutigam Alexan
drn Romanik welcher den Wüthenden von rückwärts gepackt hatte
erhielt trotz eines mit furchtbarer Wuth geführten Ringkampfes doch
während desselben so furchtbare Stichwunden daß er innerhalb we
niger Secunden ebenfalls todt niederfiel Dies Alles war das Werk
einiger Augenblicke und die anwesenden Gäste waren so vor Entsetzen
starr daß keiner daran dachte den Wahnsinnigen von seinem blutigen
Beginnen abzuhalten Erst nachdem noch mehrere Personen schwer
verletzt worden waren gelang es einem der Männer dem Tobenden
einen Stuhl so vor seiue Füße zu werfen daß er fiel Jetzt stürzte
sich Alles auf den Wüthenden dem das Messer erst entrissen werden
konnte als man ihm die Hand und Finger mit den Stiefelabsätzen
zerquetscht hatte Der Wahnsinnige wurde schließlich mit Stricken
festgebunden auf einen Wagen geladen und ins Spital übergeführt
wo er noch in derselben Nacht in einem Tobsuchtsanfalle unter
furchtbaren Zuckungen seinen Geist aufgab Ueber die Gründe des
Wahnsinnsanfalles ist Alles noch im Unklaren

Mehrere Eisenbahnnnsälles fanden wäh
rend der jüngst vergangenen Feiertage statt So wurde der
zwischen Verviers und Köln verkehrende Postzug am Mon
tag zwischen den Stationen Louvain und Tirlemont von
einem Unfall betroffen über den nähere Einzelheiten noch
nicht mitgetheilt sind In der Nacht vom Montag zum
Dienstag stieß aus der kaledonischen Eisenbahn bei Lockerdy
Schottland der von Glasgow kommende Courierzug mit

dem Güterzug von Carlisle zusammen Sieben Personen
darunter der Lokomotivenführer und der Heizer des Güter
zuges büßten bei dem Unfälle das Leben ein eine Anzahl
anderer Personen erlitt Verletzungen der Personenzug wurde
gänzlich zertrümmert Auch auf der Berliner Stadtbahn
hat sich wie wir hören ein glücklicherweise folgenloser Un
fall ereignet der durch das Entgleisen einer Lokomotive in
der Nähe des Bahnhofs Rummelsburg veranlaßt wurde

Grausame Fischerjnstiz Eine Anzahl
Fischer am Asowschen Meere bemerkte beim Revidiren der
gelegten Netze einen unbekannten Mann der auf die Frage
was er bei den Netzen gesucht unbefriedigende Antwort gab
und sich als Fischdieb entpuppte Die Fischer hieben darauf
zwei Löcher in das Eis steckten den Dieb in ein Netz ließen
ihn in eines der Löcher hinab und zogen ihn durch das
Wasser bis zu dem anderen hindurch und wieder zurück
Als sie ihn zum dritten Male hinabließen riß der das Netz
haltende Strick und der Mann ertrank Die Barbaren
wurden verhaftet

sDie schönste Perle s In der Nähe der mexi
kanischen Hafenstadt la Paz wurde kürzlich eine Perle aus
gefischt welche die schönste unter allen bishir vorhandenen
sein soll Sie ist reichlich 1 Zoll lang hat an ihrer schmal
sten Stelle über Zoll im Durchmesser ist von ovaler
Form und blendend weiß Ihr Eigenthümer ein Fischer

in la Paz verlangt für diesen Schatz nicht weniger als
50000 Dollar oder 200000 Mark und beabsichtigt falls
sich in Amerika kein Käufer für sein Kleinod findet dasselbe
persönlich nach Paris oder London zu bringen

lEin Unbesiegter der französischen Armees
aus dem Kriege 1870/71 ist aus dem Leben geschieden
Hatte er auch nur die kleine Festung Pfalzburg zu verthei
digen gehabt so muß man doch konstatiren daß die Deut
schen sie nicht zu nehmen vermocht Oberst Allain war
der Name des wackeren Gegners

sJm Covent Garden Theaters in London
feie rt der verzogene Liebling der Grazien Pauline Lucca
die größten Triumphe Wie außerordentlich die soziale
Position der Sängerin hier ist mag man daraus ent
nehmen daß morgen am Mittwoch den 15 der Prinz
von Wales den Thee bei ihr im Grand Hötel ein
nehmen wird

Mas Feuers in der Fabrik der Standard Oil
Eompany in Jersey City hat Schaden im ungefähren Be
trage von 1500000 Doll angerichtet Der abgebrannte
Flächenraum dehnt sich auf 1200 m längs der Hafenfront
aus Zwölf Oelbehälter fünf Magazine drei Docks und
sieben Schiffe find ein Raub der Flammen geworden Trotz
des strömenden Regens ist der Brand noch nicht völlig
unterdrückt

sDas Pariser Civilgericht hat entschieden
daß der Deutsche Altschüler der sich übrigens bekannt
lich in Spanien hatte naturalisiren lassen und welcher am
19 April in einem Anfall von Raserei auf dem Boulevard
des Italiens mehrere Personen verwundete aus Frankreich
auszuweisen sei Die Familie Altschüler s gedenkt den Irr
sinnigen in eine belgische Heilanstalt unterzubringe

Reueste Mittheilungen

Berlin 16 Mai
Ein bei dem Grafen Flemming in Krassen fungiren

der Rendant Namens Frey ist in den Besitz einer Meer
fchaumpfeife gekommen welche nachweislich dem in der Schlacht
bei Saalfeld 1806 gefallenen Prinzen Louis Ferdinand
von Preußen angehört hat Frey ließ wie man den Hmb N
meldet die Pfeife unserm Kronprinzen als Geschenk anbieten
und dieser hat als Gegenpräsent dem Rendanten sein Portrait
in kostbarem Rahmen zugesandt In dem begleitenden Dank
schreiben theilt der Kronprinz mit daß die kostbare Pfeife in
dem Hohenzollern Mufeum Platz finden werden

Der feierliche Einzug des Zaren in Moskau wel
cher nächsten Dienstag stattfindet trägt einen vorzugsweise
kirchlichen Charakter wie aus dem Programm sich er
giebt Der Kaiser und die Kaiserin besuchen hintereinander
eine Kapelle und die drei Kathedralen im Kreml ungerech
net weiteren religiösen Ceremonien welche bei der Einzugs
feierlichkeit vorgesehen sind Den fremden Fürstlichkeiten ist
von russischer Seite wie wir erfahren mitgetheilt worden
daß ihr Erscheinen in Moskau nicht vor dem 24 cr also
erst nach dem Einzug erwartet wird Die Festlichkeiten
werden sich nach der Krönung noch in den Juni hinein aus
dehnen und am Schluß im Zusammenhang mit einer mili
tärischen Jubelfeier eine Art Armecfest darstellen Eine
hervorragende Stelle in den Festlichkeiten wird ein Ball
sest des deutschen Botschafters des Generals von
Schweinitz einnehmen der gleichzeitig Doyen des diploma
tischen Korps ist das durch die Anwesenheit des kaiserlichen
Paares ausgezeichnet werden soll Die Arrangirung eines
solchen Festes das auf die Anwesenheit von etwa tausend
Personen berechnet ist in einer fremden Stadt unter so
exzeptionellen Verhältnissen wie sie zur Krönung in Moskau
sich darbieten dürfte allerdings keine leichte Aufgabe sein
Es wird hervorgehoben daß von allen diplomatischen Per
sönlichkeiten der deutsche Botschafter allein die Ehre haben
soll das kaiserliche Paar zu seinen Gästen zählen zu dürfen

Dem bisher am hiesigen Hofe beglaubigt gewese
nen Botschafter des Sultans Sadullah Pascha ist daS
Großkreuz des Rothen Adler Ordens verliehen worden

Am Sonnabend findet eine Plenarsitzung des
Bundesrathes statt in welcher die Ausschüsse wahrscheinlich
ihren Bericht über die Literar Konvention zwischen Deutsch
land und Frankreich erstatten werde

Das Herrenhaus soll die Absicht haben dem
Puttkamer schen Verwaltungsgesetz Entwurfe in der vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Form seine Genehmigung
zu versagen

Die Nachricht daß Herr Mahbach entschlossen sei
zur zweiten Lesung der Kanal Vorlage aus Italien wohin
er sich zu seiner Erholung begeben hat nach Berlin zurück
zukehren wird dem Berl B C als unbegründet be
zeichnet

Mr Bradlangh hat die von ihm angekündigte
Agitation gegen das Parlament durch Zusammenberufung
einer Volksversammlung nach Manchester begonnen

Telegraphische Nachrichten
Rom 16 Mai Die Deputirtenkammer setzte heute

die Diskussion über die Tagesordnung Nicoteras fort
DepretiS widerlegte die auf spezielle Thatsachen sormnlirten
Interpellationen eine nach der andern und sagte mit Bezug
auf die jüngst von den Geschworenen in Udine erfolgte
Freisprechung des Jrredentisten Ragosa dieser Fall gebe
dem Staate das Recht zu verhindern daß die Bürger an
derer Staaten die öffentliche Ordnung Italiens störten In
Italien sei es viel schwieriger als anderswo die Ordnung
in den unteren Schichten aufrechtzuhalten er hoffe gleich
wohl daß es nicht nöthig sein werde ein Spezialgesetz gegen
den Mißbrauch des Vereins und Versammlungsrechts vor
zulegen Vor Allem thäten Verbesserungen in der Verwal
tung und in socialer Beziehung noth Um diese aber her
beiführen zu können dürfe die Aufmerksamkeit der Regie
rung nicht durch politische Agitationen abgelenkt werden
Der Ministerpräsident wiederholt es sei nicht wahr daß
die innere Politik Italiens vom Auslande vorgeschrieben
werde sie sei vielmehr lediglich der italienischen Gesetzgebung
unterstellt Bezüglich der Kirchenpolitik sei das Garantie
gesetz die äußerste Grenze bis zu welcher man gehen könne
Depretis schließt Er könne ohne ein Unrecht gegen seine
Vergangenheit zu begehen ein unbestimmtes Votum der
Kammer nicht acceptiren und er werde nur dann auf seinem
Posten bleiben wenn die Kammer in großer Mehrheit ihm
ein ausdrückliches Vertrauensvotum ertheile Nur so werde
er glauben seine Pflichten gegen den König und das Vater
land zu erfüllen Lebhafte Zustimmung

Paris 16 Mai Die Mforme meint nachdem
Arabi in der Verbannung und die Autorität des Khedive
in Aegypten wiederhergestellt sei habe England keinen
Grund mehr ein Protektorat über Aegypten auszuüben

London 16 Mai Abends In Ballina Graf
schaft Mayo wurden heute 6 Personen verhaftet welche
beschuldigt werden im Jahre 1882 an dem Komplot zur
Ermordung von Grundbesitzern theilgenommen zu haben
In den Wohnungen der Verhafteten wurden Gewehre
Revolver und eine Höllenmaschine gefunden

Dublin 16 Mai Heute Nachmittag hat Hierselbst
eine Versammlung der irischen Nationalliga stattgefunden
Den Vorsitz führte in Abwesenheit Parnell s Biggar Der
Versammlung wohnten mehrere irische Depntirte bei und
brachten das Schreiben des Papstes an die irischen Bischöse
zur Sprache Biggar sagte die Worte des Papstes müß
ten mit großer Ehrfurcht vernommen werden aber es müsse
die Ansicht der irischen Partei klar zum Ausdruck gebracht
werden Sexton Deputirter für Sligo wird heute Abend
über diesen Gegenstand eine Rede halten Der Deputirte
Mahne sagte die Nationalpartei werde es machen wie
O Connel nämlich ihre Religion nicht aber ihre Politik
von Rom holen Der Papst sei das Haupt der katholischen
Kirche aber Parnell das Haupt der politischen Kirche wel
chem das irische Volk folgen werde bis das Ziel der
irischen Unabhängigkeit erreicht sei

Petersburg 16 Mai Der Präsident der russi
schen Gesellschaft zum Rothen Kreuz General Baum
garten ist heute gestorben

Kronstadt 16 Mai Die amerikanische Korvette
Lancaster ist heute mit dem Vertreter der Vereinigten

Staaten hier angekommen und mit den üblichen Ehrenbe
zeugungen empfangen worden

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Mai Abends
2,60 am 17 Mai Morgens 2,58 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt
ein Fahrplan der königl Eisenbahn Direktion zu
Magdeburg gültig vom 1 Juni c ab bei

Tüchtige Maurer
und Arbeiter stellen ein

Schatz H Nordmann
Tüchtige Zimmergesellen werden noch

angenommen C Psaul Zimmermstr
Tüchtige Schlossergeselleu gesucht

Blumeustratze 12

Tüchtige
Maschinenschlosser

Monteure finden dauernde Beschäftigung in
der Hall Dampfpumpen u Maschinenfabrik

Wolff K Meiuel
Tüchtige Malergehilsen stellt ein

A Runge Magdeburgers 40a
Oberglaucha 2 wird ein kräftiger Arbeiter

g esucht

Es wird Jemand gesucht ein paar Stun
den des Nachmittags ein Kind zu tragen

Landwehrstraße 8 III l
Köchinnen Stuben Haus u Vieh

Mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Aufwartung gesucht kl Klausstraße 4

Eine ordentl Aufwartung gesucht
Niemeyerstraße 6 p r

1 unabhängige reinliche u zuverl Wittwe
sucht 1 Aufwartung für den ganzen Tag
würde auch die Wäsche für ein Hotel über
nehmen Zu erfr Geist straße 42

Ein junges Mädchen für den Nachmittag
zur Kinderwarinng gesucht

gr Ulrichstraße 35 I
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Haus

mädchen wird zum sofortigen Antritt gesucht
Königstraße 20d part

Mädchen für Küche Haus Kinder nnd
Viehmädchen finden sos u 1 Juni Stellen

I Trödel 9Mädchen im Schneidern geübt finden Ve
schästignng kl Ulnchstraße 7 III

Das werden auch Lehrlinge angenommen

1 Nähmädchen ges Schmeerstr 37/38 III
Das 1 j Mädchm z Schneidernerl ges

Junge im Schneidern geübte Mädchen k
sich melden gr Wallstraße 4a

Ein j Mädchen geübt im Schneidern
wünscht Beschäftigung in u außer dem Hause

Näheres Martinsgasse 19 p
Eine Parterre Wohnung zu 170 A ist

zu vermiethen u zum 1 Oktober zu beziehen
Zu erfragen Nachm von 4 6 Uhr

Laurentiusstraße 2
Herrschaftliche Wohnung

6 Zimmer und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Moritzzwinger 7

Magdeburgerstraße 51 Bahnhofsnähe eine
Wohnung für 250 1 Juli 0 1 Oktober
f rei Ruh kinderl Leute bevo rzugt

Wohnung zn 48 A verm spitze 33
Das bisher von Herrn Qnentin inne

gehabte

Comptoir
nebst LagerrSnme
auch als

passend ist zum 1 Juli preiswerth zu ver
miethen Leipzigerstraße 54

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
Geiststraße 28 I

Eine Wohnung ist sofort oder zum 1 Juli
zu vermiethen Dorotheenstraße 15

Parkbad

Moritzzwinger 3 ist die 1 Et 3 heizb
Zimmer Küche u A sof 0 1 Juli zu bez

1 Wohnung zu 34 1 Juli zu vermie
then Näheres Fleischergasse 3

Riederlagsränme zu vermiethen
gr Märkerstraße 10

Kl Werkstatts Räume sofort zu vermiethen
gr U lri ch straße 52

Anst Schlafstelle m K Kuitelhof 1 l
Gut möb l Wo hnung Kaulenberg 7

Alä R verw LÄmxstiszss 20v
Beriiuderuugshalber

wird per sofort bezw bis zum 1 Juli eine
Wohnung von Stube Kammer Küche zc ge
sucht Offerten erbeten

Rathhausgasse 16 beim Kastellan

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in HM a d S
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